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: (Nr. 6753.) Allerhöchſter Erlaß vom 24. Juni 1867., betreffend die Einrichtung beſonderer 
Verwaltungsſtellen für den früheren Großherzoglich Heſſiſchen Kreis Vöhl 
und den früheren Bayeriſchen Bezirk Orb. 


Au den Bericht vom 17. Juni d. J. will Ich unter Rückgabe der Anlagen 
hierdurch genehmigen, daß der frühere Großherzoglich Heſſiſche Kreis Vöhl nebſt 
den Enklaven Eimelrod und Höringhauſen, ſowie der frühere Bayeriſche Be irk 
Orb, ähnlich wie die Amtsbezirke im vormaligen Herzogthum Naſſau, und der 
Antsbezirk Homburg (F. 9. Meiner Verordnung vom 22. Februar d. J., Geſetz⸗ 
Samml. S. 273.) als engere Verwaltungsbezirke beſtehen bleiben und für dieſelben 
je ein dem betreffenden Landrathe nd d Bezirksbeamter beſtellt werde, 
der den Titel Amtmann führen ſoll, und deſſen Kompetenz durch beſondere In⸗ 
ſtruktion feſtzuſtellen iſt. 


Berlin, den 24. Juni 1867. 


Wilhelm. 


Frh. v. d. Heydt. Gr. zu Eulenburg. 


Nohrgang 1867. (Nr. 675367559 165 Ne 
Ausgegeben zu Berlin den 12. Auguſt 1867. 
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(Nr. 6754.) Allerhöchſter Erlaß vom 15. Juli 1867, betreffend die Geſtattung des Beſuchs 
der Univerſitäten in Zürich und Bern. i 


Auf Ihren Bericht vom 11. d. M. will Ich unter Aufhebung der Orde vom 
3. Januar 1842. (Geſetz-Samml. von 1842. S. 77.) Meinen Unterthanen den 
Beſuch der Univerfitäten in Zürich und Bern allgemein wiederum geſtatten. 


Ems, den 15. Juli 1867. 5 
Wilhelm. 


Für den Miniſter der auswärtigen 
Angelegenheiten: 


Gr. zur Lippe. v. Mühlen 
An die Miniſter der auswärtigen und der geiftlichen 2c. Angelegenheiten. 


(Nr. 6755.) Allerhöchſter Erlaß vom 19. Juli 1867, betreffend die Abſtandnahme von der 
Beſtätigung der in den Herzogthümern Schleswig und Holſtein von den 
früheren Landesherren oder von den Behörden im Auftrage der Landez⸗ 

herren ohne Vorbehalt des Widerrufs ertheilten oder beſtätigten Be 

ſtallungen, Privilegien 2c. bei eintretendem Wechſel in der Perſon des 

Landesherrn. f 


Ai den Bericht vom 10. 


1 


Dieſer Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zu veröffentlichen. 
Ems, den 19. Juli 1867. 5 


Wilhelm. 
v. Mühler. Gr. zur Lippe. v. Selchow. 
An das Staatsminiſterium. 


56.) Verordnung wegen Einführung der gefehlichen Vorſchriften über die Beſteuerung 
. des Braumalzes im Jadegebiet. Vom 26. Juli 1867. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ac. 
erordnen für das Jadegebiet, was folgt: 121 f 
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Vom 1. Juli d. J. ab werden auf Grund der e im F. 1. des 
Geſetzes vom 14. Mai 1855., die Einführung und Publikation der Geſetze im 
adegebiet betreffend (Geſetz-Samml. S. 306.), die in dem Geſetze und der 
Ordnung wegen Beſteuerung des inländiſchen Branntweins, Braumalzes u. ſ. w. 
om 8. Februar 1819. ae Samml. S. 97. und 102.) enthaltenen Beſtim⸗ 
ingen über die Beſteuerung des Braumalzes nebſt den ſpäter darüber ergangenen 
erläuternden, ergänzenden und abändernden Vorſchriften in Kraft geſetzt. 


| $. 2. 
Anſer Finanzminiſter und Unfer Marineminiſter ſind mit der Ausführung 
ieſer Verordnung beauftragt. 5 DR 
Urkundlich unter Unſerer Höchfteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
niglichen Inſiegel. 
Gegeben Ems, den 26. Juli 1867. 


Er (J. S.) Wilhelm. 


Frh. v. d. Heydt. 


(Nr. 6757.) 


(Nr. 6757.) Allerhöchſter Erlaß vom 26. Juli 1867, betreffend das Verfahren in den dure 
5 die Geſetze vom 20. September und 24. Dezember 1866. (Geſetz⸗Samm 
S. 555. 875. 876.) der Monarchie einverleibten Landestheilen bei Anträg 

ausländiſcher Behörden auf Auslieferung verfolgter Perſonen. 


Auf Ihren Bericht vom 20. Juli d. J. beſtimme Ich hierdurch für das Ge 
biet der durch die Geſetze vom 20. September und 24. Dezember 1866. (Geſetz 
Samml. S. 555. 875. 876.) der Monarchie einverleibten Landestheile, daß b 
Anträgen ausländiſcher Behörden auf Auslieferung verfolgter Perſonen hinſicht 
lich des Erforderniſſes Ihrer Genehmigung zur Ausführung des Anſuchens di 
fallen älteren Landestheilen beſtehenden Vorſchriften zur Anwendung komm 
ſollen. g 
Dieſem Meinem Erxlaſſe gemäß, welcher mit dem 1. September d. IJ. i 
Kraft tritt und durch die Geſetz-Sammlung zur öffentlichen Kenntniß zu bringen 
iſt, haben Sie, der Juſtizminiſter, die Beamten der Staatsanwaltſchaft, durch 
welche in Strafſachen die Erledigung der Requiſitionen ausländiſcher Behörde 

zu erfolgen hat, mit Anweiſung zu verſehen. dr. 

Alle entgegenſtehenden Beſtimmungen der bisherigen Landesgeſetze, ins 
beſondere das Frankfurter Geſetz, das Verfahren bei Auslieferungsgeſuchen aus 
wärtiger Regierungen oder Behörden betreffend, vom 6. Juni 1866., treten mi 
dem genannten Zeitpunkte außer Wirkſamkeit. | 7 


Ems, den 26. Juli 1867. 
Wilhelm. 
Gr. zur Lippe. 


Zugleich für den Miniſter der auswä 
Angelegenheiten. 


An die Minifter der auswärtigen Angelegenheiten und der Juſtiz. 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei 
5 (R. v. Decker). 


